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Eigenblutkonzentrate (PRF)  

in der Zahnmedizin –  

jetzt mit eigener Themen-

seite auf ZWP online

Blutkonzentrate finden mittlerweile seit über 20 Jahren in der 
Regenerativen und Allgemeinen Zahnheilkunde Verwendung. 
Sie werden aus dem patienteneigenen peripheren Blut her­
gestellt. Dieses bioaktive autologe System optimiert durch 
die Unterstützung der patienteneigenen Regeneration u. a. 
den Erfolg dentaler Implantate. Insbesondere das Platelet 
Rich Fibrin (PRF) wird immer häufiger bei der Behandlung  
von Knochendefekten und für die Weichgeweberegeneration 
unterstützend eingesetzt.
Um diesem Trend gerecht zu werden, informiert ZWP online 
aktuell mit neuer Themenseite über alle Facts rund um das 
Thema Eigenblutkonzentrate und deren Einsatz in der mo­
dernen Zahnmedizin. Interessierte erhalten Einblicke in ein­
drucksvolle Behandlungsfälle, wo unterschiedliche PRF-Ver­
fahren anschaulich dargestellt und die wissenschaftlichen 
Grundlagen vermittelt werden. Des Weiteren beleuchten span­
nende Interviews mit erfahrenen Anwendern und Wissen­
schaftlern alle Facetten der Einsatzmöglichkeiten und geben 
hilfreiche Tipps für den Praxisalltag – auch rechtliche Aspekte 
werden thematisiert. Viel Spaß beim Lesen!

Events 
Am 17. September 2021 findet in Frankfurt am Main unter 
der wissenschaftlichen Leitung von Prof. Dr. Dr. Dr. Shahram 
Ghanaati zum zweiten Mal der Blood Concentrate Day statt. 

Gegenstand des Symposiums ist der wissenschaftlich fun­
dierte Einsatz von Blutkonzentraten in der Regenerativen und 
Allgemeinen Zahnheilkunde. Das Thema der Veranstaltung 
lautet: Blutkonzentrate in der täglichen Praxis. Mehr Infos 
unter oemus.com/events

Dos and Don’ts 
PRF-Herstellung und  
PRF-Prozessierung
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Lesetipp

PRF: Dos and Don’ts in der Herstellung und Prozessierung – Der Fokus des vorliegenden Fachbeitrags 

von Dr. Sarah Al-Maawi, Dr. rer. nat. Eva Dohle, Dr. Torsten S. Conrad und Prof. Dr. Dr. Dr. Shahram  

Ghanaati soll insbesondere auf den technischen Aspekten der PRF-Anwendung liegen. Es werden  

die PRF-Herstellung und die PRF-Prozessierung bis hin zur Applikation, in Abhängigkeit der klinischen 

Indikation erörtert.

ZWP online  
Thema Eigenblutkonzentrat
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Videosprechstunde
Leitfaden

Videosprechstunde, Videofallkonferenz 

und Telekonsil für Zahnarztpraxen

Videosprechstunden, Videofallkonferenzen und Telekon­
sile sind seit Oktober 2020 auch in der vertragszahnärzt­
lichen Versorgung im Einsatz. Die neuen technischen Mög­
lichkeiten sind sehr effizient und bringen viele Vorteile – 
für Zahnarztpraxen und Patienten gleichermaßen. 

Publikation 
Um Zahnärztinnen und Zahnärzten den Umgang mit den 
Leistungen zu erleichtern, hat die Kassenzahnärztliche 
Bundesvereinigung (KZBV) die Broschüre Videosprech-
stunden, Videofallkonferenzen und Telekonsile in der ver-
tragszahnärztlichen Versorgung – Die wichtigsten Informa-
tionen für Zahnarztpraxen veröffentlicht. Die Publikation 
zeigt Vertragszahnärzten und Praxisteams anschaulich 
auf, welche technischen Anforderungen und Vorausset­
zungen beachtet werden müssen. Schritt­für­Schritt­Anlei­
tungen bieten einen leicht verständlichen Überblick, etwa 
auf dem Weg von der analogen in die digitale Sprech­
stunde. Transparente Hinweise erleichtern zudem die Ab­
rechnung mit gesetzlichen Krankenkassen. 

Martin Hendges, stellv. Vorsitzender des Vorstandes der 
KZBV, betonte erneut die Relevanz solcher Anwendungen 
für die zahnärztliche Versorgung: „Digitale Lösungen wer­
den für Praxen und Patienten im Behandlungsalltag immer 
wichtiger. Überaus hilfreich ist hier zum Beispiel die Vi­
deosprechstunde. Der Verzicht auf unmittelbaren physi­
schen Kontakt von Behandler und Patient – soweit sinnvoll 
und machbar – findet auch einen Anwendungsbereich in 
Ausnahmesituationen wie derzeit in der Corona­Pande­
mie, vor allem bei der Versorgung infizierter und unter 
Quarantäne gestellter Personen. Vor diesem Hintergrund 
muss unbedingt über die weitere Ausdehnung von Video­
anwendungen auf die Versorgung aller  Versicherten nach­
gedacht werden.“

Erhebliche Erleichterungen mit diesen technischen Inno­
vationen gehen insbesondere für vulnerable Patienten­
gruppen wie Pflegebedürftige und Menschen mit Beein­
trächtigung einher, aber auch für betreuende Angehörige 
oder Pflegepersonal. „Etwa wenn lange Anfahrtswege ver­
mieden oder der Bedarf dafür zumindest verringert werden 
kann“, sagte Hendges. 

Um Praxen die Handhabung der Technik so einfach wie 
möglich zu machen und den Mehrwert für die Versorgung 
zu unterstreichen, stellt die KZBV mit der neuen Broschüre 
kompakte und leicht verständliche Informationen bereit, 
die künftig fortlaufend ergänzt und aktualisiert werden. 
Die Broschüre kann auf der Website der KZBV als PDF­
Datei kostenfrei abgerufen werden. Weitere wichtige In-
formationen zu Videosprechstunden, Videofallkonferen­

zen, Telekonsilen und auch zu Anbietern solcher digita­
len Dienstleistungen stellt die KZBV unter www.kzbv.de/
videosprechstunden zur Verfügung. Materialien zu dem 
Thema speziell für Patienten sowie für die zahnärztliche 
Versorgung in Pflegeheimen und vergleichbaren Einrich-
tungen sind in Arbeit und werden in Kürze veröffentlicht.

Videosprechstunden, Videofall- 
konferenzen und Telekonsile in der  
vertragszahnärztlichen Versorgung
Die wichtigsten Informationen für Zahnarztpraxen
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